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Bild:  Allianoi - antiker Kurort, 18 km 
nordwestlich von Pergamon (Wikipedia)

Türkischer Extremismus

Türkischer Journalist auf offener Straße erschossen
Prominentester Vertreter der armenischen Minderheit  -  wegen «Beleidigung des Türkentums» verurteilt

(jpf) - Mit tiefem Entsetzen 
haben wir kurz vor Redaktions-
schluss von dem Mord an dem 
freiheitlich gesinnten türkischen 
Bürger Hrant Dink erfahren, 
Journalist und Herausgeber der 
Wochenzeitung AGOS. 

Der 52-Jährige wurde nach 
türkischen Medienberichten 
beim Verlassen des Verlags-
gebäudes durch drei Schüsse, 
die ihn in Kopf und Hals trafen, 
tödlich verletzt.

Für einen Artikel über arme-
nische Identität war Dink wegen 
„Beleidigung des Türkentums“ 
zu einer Haftstrafe von sechs 
Monaten auf Bewährung 
verurteilt worden. Das Urteil 
war im vergangenen Jahr vom 
obersten Gericht der Türkei 
bestätigt worden. Jetzt drohte 
dem Journalisten ein weiterer 
Strafprozess, weil er die Massaker 
an den Armeniern im Ersten 
Weltkrieg in einem Interview als 
«Völkermord» bezeichnet hatte.

Schon lange wird von der 
Europäischen Union die ersatzlose 
Streichung des Beleidigungs-
Paragraphen   gefordert, der auf
Grund seiner weichen Formu-
lierungen einen breiten Inter-
pretationsspielraum zulässt.

In der Türkei war der Herausgeber 
wegen seiner Auffassungen schon 
seit längerem nationalistischen 
Kreisen ein Dorn im Auge. 

Im diesem Zusammenhang 
muss gefragt werden, ob mit 

der Verurteilung von Hrant 
Dink durch ein türkisches 
Gericht wegen «Beleidigung des 
Türkentums» die ideologische 
Grundlage für den Mord gelegt 
worden sein kann. 

Im vergangenen Jahr war Dink in 
Hamburg für sein Engagement für 
die armenische Minderheit in der 
Türkei  mit dem Henri-Nannen-
Preis für Pressefreiheit 2006 
ausgezeichnet worden. 

/ Hamburger Abendblatt

Zeugnisse der Vergangenheit

Steine ins Ausland: Gefängnis; 
Kulturstätte vernichten:  

Unterstützung der Regierung
Zusätzlich zur Stadt Hasankey soll jetzt eine 
weitere historische Stätte überflutet werden
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Auf der Suche nach Wahrheit

Rechnen auf Türkisch
Versuch einer Satire oder die 

Beschreibung der Wirklichkeit
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Statement  des deutschen 
Botschafter in der Türkei 

Dr. Cuntz
zum Mord an dem türkischen 

Herausgeber und Journalisten  
Hrant Dink 
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